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Standort /Geologie

Naturraum

Bach nördlich des Voßberges

Quellmoor/Sohlental in Grundmoräne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Vellahn
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Vegetationseinheiten
Wurmfarn-Himbeer-Erlen-Eschenwald, Knaulgras-Buchen-Eschenwald, Schaumkraut-Sumpfseggen-Quellried, Schaumkraut-Erlen-Quellwald,
Rasenschmielen-Winkelseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Schaumkraut-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03481

X X

Naturnaher Bachabschnitt, welcher von Süd nach Nord innerhalb eines von Acker umgebenen kleinen Waldgebietes fließt. Im Süden 
entspringt der Bach einem auf überwiegend wassergesättigten Quelltorfen befindlichem Schaumkraut-Sumpfseggen-Quellried sowie 
kleinflächig ausgebildeten Schaumkraut-Quellfluren. Es schließt sich ein feuchter Sumpfseggen-Erlenbruchwald auf vererdeten Torfen an. 
Der gemächlich fließende Bach hat ein sandig-schlammiges Bachbett, in seinem Oberlauf auch mit Steinen und schlängelt sich durch einen 
Wurmfarn-Himbeer-Erlen-Eschenwald sowie durch einen Knaulgras-Buchen-Eschenwald. Im Norden, bevor er in einen Graben mündet, fließt 
er durch einen Schaumkraut-Erlen-Quellwald, welcher kleinflächig verzahnt ist mit einem Rasenschmielen-Winkelseggen-Erlen-Bruchwald.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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g

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Cardamine amara Carex acutiformis Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Poa trivialis Ranunculus repens Urtica dioica

Athyrium filix-femina Betula pendula Caltha palustris Carex remota
Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Dryopteris filix-mas Equisetum fluviatile
Equisetum sylvaticum Fagus sylvatica Frangula alnus Galium aparine
Geranium robertianum Holcus lanatus Impatiens noli-tangere Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Marchantia polymorpha Mentha aquatica Oxalis acetosella
Quercus robur Ranunculus lanuginosus Rubus idaeus Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Scrophularia nodosa Stachys palustris


